
ALLGEMEINE LIEFER- UND GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
 

I. GELTUNG 

1. Die nachfolgenden allgemeinen Liefer- und Geschäftsbedingungen (im folgenden AGB 

genannt) gelten für alle vom Fotografen durchgeführten Aufträge, Angebote, Lieferungen und 

Leistungen. 

2. Sie gelten als vereinbart mit Entgegennahme der Lieferung oder Leistung bzw. des Angebots 

des Fotografen durch den Kunden, spätestens jedoch mit der Annahme des Bildmaterials zur 

Veröffentlichung. 

3. Wenn der Kunde den AGB widersprechen will, ist dieses schriftlich binnen drei Werktagen zu 

erklären. Abweichenden Geschäftsbedingungen des Kunden wird hiermit widersprochen. 

Abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden erlangen keine Gültigkeit, es sei denn, dass 

der Fotograf diese schriftlich anerkennt. 

4. Die AGB gelten im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung auch ohne ausdrückliche 

Einbeziehung auch für alle zukünftigen Aufträge, Angebote, Lieferungen und Leistungen des 

Fotografen, sofern nicht ausdrücklich abweichende Regelungen getroffen werden. 
 

II. AUFTRAGSPRODUKTIONEN 

1. Soweit der Fotograf Kostenvoranschläge erstellt, sind diese unverbindlich. Treten während der 

Produktion Kostenerhöhungen ein, sind diese erst dann vom Fotografen anzuzeigen, wenn 

erkennbar wird, dass hierdurch eine Überschreitung der ursprünglich veranschlagten 

Gesamtkosten um mehr als 15% zu erwarten ist. Wird die vorgesehene Produktionszeit aus 

Gründen überschritten, die der Fotograf nicht zu vertreten hat, so ist eine zusätzliche Vergütung 

auf der Grundlage des vereinbarten Zeithonorars bzw. in Form einer angemessenen Erhöhung 

des Pauschalhonorars zu leisten.  

2. Der Fotograf ist berechtigt, Leistungen von Dritten, die zur Durchführung der Produktion 

eingekauft werden müssen, im Namen und mit Vollmacht sowie für Rechnung des Kunden in 

Auftrag zu geben. 

3. Vorbehaltlich einer anderweitigen Regelung werden die Aufnahmen, die dem Kunden nach 

Abschluss der Produktion zur Abnahme vorgelegt werden, durch den Fotografen ausgewählt. 

4. Sind dem Fotografen innerhalb von zwei Wochen nach Ablieferung der Aufnahmen keine 

schriftlichen Mängelrügen zugegangen, gelten die Aufnahmen als vertragsgemäß und 

mängelfrei abgenommen. 
 

III. ÜBERLASSENES BILDMATERIAL (ANALOG UND DIGITAL) 

1. Die AGB gelten für jegliches dem Kunden überlassenes Bildmaterial, gleich in welcher 

Schaffensstufe oder in welcher technischen Form sie vorliegen. Sie gelten insbesondere auch 

für elektronisches oder digital übermitteltes Bildmaterial. 

2. Der Kunde erkennt an, dass es sich bei dem vom Fotografen gelieferten Bildmaterial um 

urheberrechtlich geschützte Lichtbildwerke i.S.v. § 2 Abs.  1 Ziff.  5 Urheberrechtsgesetz handelt. 

3. Vom Kunden in Auftrag gegebene Gestaltungsvorschläge oder Konzeptionen sind 

eigenständige Leistungen, die zu vergüten sind. 

4. Das überlassene Bildmaterial bleibt Eigentum des Fotografen, und zwar auch in dem Fall, dass 

Schadensersatz hierfür geleistet wird. 

5. Der Kunde hat das Bildmaterial sorgfältig und pfleglich zu behandeln und darf es an Dritte nur 

zu geschäftsinternen Zwecken der Sichtung, Auswahl und technischen Verarbeitung 

weitergeben. 

6. Reklamationen, die den Inhalt der gelieferten Sendung oder Inhalt, Qualität oder Zustand des 

Bildmaterials betreffen, sind innerhalb von zwei Wochen nach Empfang mitzuteilen. 

Anderenfalls gilt das Bildmaterial als ordnungsgemäß, vertragsgemäß und wie verzeichnet 

zugegangen. 
 

IV. NUTZUNGSRECHTE 

1. Der Kunde erwirbt grundsätzlich nur ein einfaches Nutzungsrecht zur einmaligen Verwendung. 

Veröffentlichungen im Internet oder die Einstellung in digitale Datenbanken sind vorbehaltlich 

anderweitiger Vereinbarungen zeitlich begrenzt auf die Dauer der Veröffentlichungszeiträume 

des entsprechenden bzw. eines vergleichbaren Printobjektes. 

2. Ausschließliche Nutzungsrechte, medienbezogene oder räumliche Exklusivrechte oder 

Sperrfristen müssen gesondert vereinbart werden und bedingen einen Aufschlag von 

mindestens 100% auf das jeweilige Grundhonorar. 

3. Mit der Lieferung wird lediglich das Nutzungsrecht übertragen für die einmalige Nutzung des 

Bildmaterials zu dem vom Kunden angegebenen Zweck und in der Publikation und in dem 

Medium oder Datenträger, welche/-s/-n der Kunde angegeben hat oder welche/-s/-r sich aus den 

Umständen der Auftragserteilung ergibt. Im Zweifelsfall ist maßgeblich der Nutzungszweck, 

für den das Bildmaterial ausweislich des Lieferscheins oder der Versandadresse zur Verfügung 

gestellt worden ist. 

 

4. Jede über Ziffer 3. hinausgehende Nutzung, Verwertung, Vervielfältigung, Verbreitung oder 

Veröffentlichung ist honorarpflichtig und bedarf der vorherigen ausdrücklichen Zustimmung 

des Fotografen. Das gilt insbesondere für:  

– eine Zweitverwertung oder Zweitveröffentlichung, insbesondere in Sammelbänden, 

produktbegleitenden Prospekten, bei Werbemaßnahmen oder bei sonstigen Nachdrucken, 

jegliche Bearbeitung, Änderung oder Umgestaltung des Bildmaterials, 

– die Digitalisierung, Speicherung oder Duplizierung des Bildmaterials auf Datenträgern aller Art 

(z.B. magnetische, optische, magnetooptische oder elektronische Trägermedien wie CD-ROM, 

DVD, Festplatten, Arbeitsspeicher, Mikrofilm etc.), soweit dieses nicht nur der technischen 

Verarbeitung und Verwaltung des Bildmaterials gem. Ziff. III 5. AGB dient,  

– jegliche Vervielfältigung oder Nutzung der Bilddaten auf digitalen Datenträgern, jegliche 

Aufnahme oder Wiedergabe der Bilddaten im Internet oder in Online-Datenbanken oder in 

anderen elektronischen Archiven (auch soweit es sich um interne elektronische Archive des 

Kunden handelt), 

– die Weitergabe des digitalisierten Bildmaterials im Wege der Datenfernübertragung oder auf 

Datenträgern, die zur öffentlichen Wiedergabe auf Bildschirmen oder zur Herstellung von 

Hardcopies geeignet sind. 

5. Veränderungen des Bildmaterials durch Foto-Composing, Montage oder durch elektronische 

Hilfsmittel zur Erstellung eines neuen urheberrechtlich geschützten Werkes sind nur nach 

vorheriger schriftlicher Zustimmung des Fotografen und nur bei Kennzeichnung mit [M] 

gestattet. Auch darf das Bildmaterial nicht abgezeichnet, nachgestellt fotografiert oder 

anderweitig als Motiv benutzt werden. 

6. Der Kunde ist nicht berechtigt, die ihm eingeräumten Nutzungsrechte ganz oder teilweise auf 

Dritte, auch nicht auf andere Konzern- oder Tochterunternehmen, zu übertragen. Jegliche 

Nutzung, Wiedergabe oder Weitergabe des Bildmaterials ist nur gestattet unter der 

Voraussetzung der Anbringung des vom Fotografen vorgegebenen Urhebervermerks in 

zweifelsfreier Zuordnung zum jeweiligen Bild. 

7. Die Einräumung der Nutzungsrechte steht unter der aufschiebenden Bedingung der 

vollständigen Bezahlung sämtlicher Zahlungsansprüche des Fotografen aus dem jeweiligen 

Vertragsverhältnis. 

8. Der Fotograf bleibt auch bei Übertragung der ausschließlichen (exklusiven) Nutzungsrechte 

berechtigt, seine Fotos zu Zwecken der Eigenwerbung selbst zu verwenden. 
 

V. HAFTUNG 

1. Der Fotograf übernimmt keine Haftung für die Verletzung von Rechten abgebildeter 

Kennzeichen (Marken, Firmen, Geschmacksmuster), Personen oder Objekte, es sei denn, es 

wird ein entsprechend unterzeichnetes Release-Formular beigefügt. Der Erwerb von 

Nutzungsrechten über das fotografische Urheberrecht hinaus, z.B. für abgebildete Werke der 

bildenden oder angewandten Kunst sowie die Einholung von Veröffentlichungsgenehmigungen 

bei Sammlungen, Museen etc. obliegt dem Kunden. Der Kunde trägt die Verantwortung für die 

Betextung sowie die sich aus der konkreten Veröffentlichung ergebenden Sinnzusammenhänge. 

2. Ab dem Zeitpunkt der ordnungsgemäßen Lieferung des Bildmaterials ist der Kunde für dessen 

sachgemäße Verwendung verantwortlich.  
 

VI. HONORARE 

1. Es gilt das vereinbarte Honorar. Ist kein Honorar vereinbart worden, bestimmt es sich nach der 

jeweils aktuellen Bildhonorarübersicht der Mittelstandsgemeinschaft Foto-Marketing (MFM). 

Das Honorar versteht sich zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer. 

2. Mit dem vereinbarten Honorar wird die einmalige Nutzung des Bildmaterials zu dem 

vereinbarten Zweck gemäß Ziff. IV. 3 abgegolten.  

3. Durch den Auftrag anfallende Kosten und Auslagen (z.B. Material- und Laborkosten, 

Modellhonorare, Kosten für erforderliche Requisiten, Reisekosten, erforderliche Spesen etc.) 

sind nicht im Honorar enthalten und gehen zu Lasten des Kunden. 

4. Der Honoraranspruch ist bei Ablieferung der Aufnahme fällig. Wird eine Produktion in Teilen 

abgeliefert, so ist das entsprechende Teilhonorar mit jeweiliger Lieferung fällig. Der Fotograf 

ist berechtigt, bei Produktionsaufträgen Abschlagszahlungen entsprechend dem jeweils 

erbrachten Leistungsumfang zu verlangen. 

5. Das Honorar gemäß VI. 1. AGB ist auch dann in voller Höhe zu zahlen, wenn das in Auftrag 

gegebene und gelieferte Bildmaterial nicht veröffentlicht wird. Bei Verwendung der Aufnahmen 

als Arbeitsvorlage für Layout- und Präsentationszwecke fällt vorbehaltlich einer abweichenden 

Vereinbarung ein Honorar von mindestens Euro 75,00 pro Aufnahme an. 

6. Eine Aufrechnung oder die Ausübung des Zurückbehaltungsrechts ist nur mit unbestrittenen oder 

rechtskräftig festgestellten Forderungen des Kunden zulässig. Zulässig ist außerdem die 

Aufrechnung mit bestrittenen aber entscheidungsreifen Gegenforderungen. 
 

VII. RÜCKGABE DES BILDMATERIALS 

1. Analoges Bildmaterial ist in der gelieferten Form unverzüglich nach der Veröffentlichung oder 

der vereinbarten Nutzung, spätestens jedoch drei Monate nach dem Lieferdatum, 

unaufgefordert zurückzusenden; beizufügen sind zwei Belegexemplare. Eine Verlängerung der 

3-Monatsfrist bedarf der schriftlichen Genehmigung des Fotografen. 

2. Digitale Daten sind nach Abschluss der Nutzung grundsätzlich zu löschen bzw. sind die 

Datenträger zu vernichten. Der Fotograf haftet nicht für den Bestand und/oder die Möglichkeit 

einer erneuten Lieferung der Daten.  

3. Überlässt der Fotograf auf Anforderung des Kunden oder mit dessen Einverständnis 

Bildmaterial lediglich zum Zwecke der Prüfung, ob eine Nutzung oder Veröffentlichung in 

Betracht kommt, hat der Kunde analoges Bildmaterial spätestens innerhalb eines Monats nach 

Erhalt zurückzugeben, sofern auf dem Lieferschein keine andere Frist vermerkt ist. Digitale 

Daten sind zu löschen bzw. sind die Datenträger zu vernichten oder zurückzugeben. Eine 

Verlängerung dieser Frist ist nur wirksam, wenn sie vom Fotografen schriftlich bestätigt 

worden ist. 

4. Die Rücksendung des Bildmaterials erfolgt durch den Kunden auf dessen Kosten in 

branchenüblicher Verpackung. Der Kunde trägt das Risiko des Verlusts oder der Beschädigung 

während des Transports bis zum Eingang beim Fotografen. 

 

VIII. WORKSHOPS 

1. Die Teilnahme ist grundsätzlich nur Personen gestattet, die am Tag der Veranstaltung das 

achtzehnte Lebensjahr vollendet haben. Teilnahme sowie An- und Abreise erfolgen – soweit 

nichts Anderes ausdrücklich zwischen den einzelnen Parteien geregelt ist – auf eigene 

Rechnung. Notwendige Auslagen werden nicht erstattet. Unterschieden wird zwischen 

eintägigen Workshops (Workshops, die an einem einzigen Kalendertag angeboten werden), 

Workshopserien (Workshops, die aus mehreren Einzelterminen bestehen, die auf verschiedene 

Kalendertage verteilt sein können) und mehrtägigen Workshops. 

2. Die Anmeldung zu einem Workshop kann schriftlich oder per E-Mail erfolgen. Sie wird gültig, 

sobald die Teilnahmegebühr (bei eintägigen Workshops oder Workshopserien) bzw. eine 

Anzahlung in Höhe von 20% (bei mehrtägigen Workshops) überwiesen wurde. Nach Eingang 

des Betrags auf meinem Konto wird die Anmeldung bestätigt. 

3. Die vollständige Workshopgebühr ist spätestens zwei Wochen (bei eintägigen Workshops oder 

Workshopserien) bzw. acht Wochen (bei mehrtägigen Workshops) vor dem Workshop (bzw. 

vor dem ersten Termin der Workshopserie) zu entrichten. Bei nicht fristgerechter Zahlung 

erlischt der Anspruch des Workshopteilnehmers auf Teilnahme am Workshop. 

4. Fällt ein Workshop wegen Ausfalls des Models oder des Leiters, wegen Unterbelegung oder 

wegen schlechten Wetters aus, werden bezahlte Beiträge voll zurückerstattet. Eine 

weitergehende Erstattung kann nicht gewährleistet werden. Erscheint ein Teilnehmer nicht zum 



Workshop, kann die Gebühr nicht erstattet werden. Ansonsten gelten die Fristen zur 

Stornierung wie in Ziffer 5. beschrieben. 
5. Eine Stornierung des Workshops ist bis zu zwei Wochen (bei eintägigen Workshops oder 

Workshopserien) bzw. acht Wochen (bei mehrtägigen Workshops) vor dem Workshop (bzw. 

vor dem ersten Termin der Workshopserie) gegen eine Bearbeitungsgebühr von 80 € (bei 

eintägigen Workshops oder Workshopserien) bzw. 200 € (bei mehrtägigen Workshops) 

möglich; bereits geleistete Anzahlungen werden unter Abzug der Bearbeitungsgebühr  

zurückerstattet. Bei Stornierung des Workshops bis zu eine Woche (bei eintägigen Workshops 

oder Workshopserien) bzw. vier Wochen (bei mehrtägigen Workshops) vor dem Workshop 

(bzw. vor dem ersten Termin der Workshopserie) werden 40% der Workshopgebühr 

zurückerstattet. Eine spätere Stornierung der Workshopteilnahme ist nicht möglich. 

6. Der tatsächliche Inhalt der angebotenen Workshops kann von den in der Ausschreibung 

beschriebenen Inhalten abweichen. Insbesondere bei Workshops, die im Freien durchgeführt 

werden, behält sich der Fotograf Abweichungen vom beschriebenen Programm vor, um flexibel 

auf die Bedingungen vor Ort reagieren zu können.  

7. Der Fotograf oder in seinem Namen handelnde Personen sind berechtigt, während der 

Durchführung von Workshops Bild- und Filmmaterial anzufertigen. Mit der Anmeldung zum 

Workshop erklärt sich jeder Teilnehmer damit einverstanden, dass das geschaffene Bild- und 

Filmmaterial zu Dokumentations- und Eigenwerbungszwecken des Fotografen im Internet oder 

in anderen Medien zeitlich unbefristet genutzt werden darf. Die Einwilligung ist unwiderruflich. 

Sie gilt jedoch nur, soweit durch die Veröffentlichung kein berechtigtes Interesse des 

Abgebildeten verletzt wird. Letzteres kann beispielsweise der Fall sein, wenn er in einer 

entstellenden oder kompromittierenden Weise dargestellt wird. 

8. Der Fotograf übernimmt keine Haftung für Schäden, die Teilnehmer bei der An- oder Abreise 

erleiden, ebenso wenig für während des Workshops abhanden gekommener Gegenstände. Für 

Sachschäden haftet der Fotograf nur, soweit diese durch vorsätzliche oder grob fahrlässige 

Pflichtverletzungen des Fotografen oder dessen Erfüllungsgehilfen entstehen. Der Fotograf 

haftet grundsätzlich nicht für Personen- oder Sachschäden gleich welcher Art, die dem 

Teilnehmer aufgrund vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Fehlverhaltens anderer Teilnehmer 

entstehen. Im Übrigen haftet der Fotograf für durch einzelne Teilnehmer verursachte Schäden 

nur, soweit dem Fotografen oder dessen Erfüllungsgehilfen ein selbständiges Mitverschulden 

zur Last fällt. Der Fotograf übernimmt keine Gewähr für die Zuverlässigkeit der einzelnen 

Teilnehmer und haftet insbesondere nicht für die fachliche oder charakterliche Eignung 

derselben. Der Fotograf haftet nicht für die unbefugte Veröffentlichung, Verbreitung oder 

anderweitige Urheberrechtsverletzungen, die durch einzelne Teilnehmer bzw. mittels von 

diesen im Rahmen von Workshops erstellten Bildmaterials zum Nachteil anderer Teilnehmer 

begangen werden. Die vorstehenden Haftungsausschlüsse gelten nur, soweit nicht zwingende 

gesetzliche Regelungen entgegenstehen. 

9. Den Weisungen des Fotografen und seiner Erfüllungsgehilfen ist unbedingt Folge zu leisten. 

Verstößt ein Teilnehmer gegen Workshopregeln oder Weisungen, kann er verwarnt und im 

Wiederholungsfall von der Veranstaltung ausgeschlossen werden. Der Fotograf behält sich vor, 

Teilnehmer bei fortgesetztem oder besonders grobem Verstoß ohne vorherige Verwarnung vom 

Workshop auszuschließen. Ausgeschlossene Teilnehmer bleiben zur Zahlung der vollen 

Teilnahmegebühr verpflichtet. 

9. Der Fotograf tritt bei Workshops lediglich als Workshop-, nicht aber als Reiseveranstalter auf, 

vgl. auch Ziffer 1.  

 

IX. VERMIETUNG FOTOSTUDIO 

1. Der Fotograf (im folgenden Vermieter) bietet sein Fotostudio in der Kirchstr. 20, 69207 

Sandhausen, als Mietstudio zu den im Angebot genannten Konditionen an. 

2. Der Kunde trägt die Versicherungspflicht und bestätigt durch Übernahme der Mietgegenstände, 

im Besitz einer gültigen, im Schadensfall haftenden Haftpflichtversicherung zu sein oder 

alternativ alle entstehenden Schäden aus eigener Kasse zu begleichen. 

3. Im gesamten Gebäude besteht generelles Rauchverbot. 

4. Eingeräumte Mietoptionen können jederzeit durch den Vermieter widerrufen werden, ein 

Haftungsanspruch seitens des Vermieters besteht nicht. 

5. Das Fotostudio umfasst den abgeschlossenen Raum im 1. Obergeschoss im linken Gebäudeteil. 

Die Nutzung der Toilette im Erdgeschoss ist ohne besondere Vereinbarung im üblichen 

Rahmen erlaubt. 

6. Die gesamte Studiotechnik und vorhandene Dekoration ist in der Raummiete enthalten. Die 

Benutzung von vorhandenen Kameras und/oder Objektiven ist gegen Aufpreis gemäß aktueller 

Preisliste möglich. 

7. Alle Mietgegenstände bleiben Eigentum des Vermieters. Der Kunde hat Dritte auf das 

Eigentum des Mietstudios ohne Aufforderung selbstständig hinzuweisen. Das Recht zur 

Nutzung der Mietgegenstände steht ausschließlich dem Kunden zu. Eine Weitervermietung 

oder Überlassung an Dritte ist unzulässig. Der Kunde hat dafür zu sorgen, dass die 

vertraglichen Verpflichtungen auch von allen für ihn tätig werdenden Dritten und seinen 

Besuchern beachtet werden. 

8. Der Kunde verpflichtet sich, die angemieteten Gegenstände und Räumlichkeiten pfleglich zu 

behandeln und keiner übermäßigen, unangemessenen oder ungeeigneten Beanspruchung 

auszusetzen. Die angemieteten Gegenstände oder Räumlichkeiten dürfen ausschließlich zu den 

ihnen zugedachten Einsatzzwecken verwendet werden. Jede Art von Änderung an den 

Räumlichkeiten oder Geräten durch den Kunden ist untersagt, die entsprechenden Kosten zur 

Wiederherstellung des Ursprungszustandes werden dem Kunden in Rechnung gestellt. 

9. In sämtlichen dem Kunden überlassenen Räumen behält der Vermieter das Hausrecht. Alle 

durch den Vermieter beauftragten Personen dürfen die Räume jederzeit betreten und sich darin 

aufhalten. Der Zugang zu den Studioräumen darf zu keinem Zeitpunkt durch den Kunden 

blockiert oder verwehrt werden. Unabhängig davon gewährt das Mietstudio dem Mieter 

„Ungestörtheit“ in den Studioräumen. Die Studioräume werden nur im Notfall (Brandgeruch, 

o.ä.) oder nach ausdrücklicher Anmeldung vom Studiobetreuer betreten – der Kunde hat keinen 

rechtlichen Anspruch auf dieses Entgegenkommen und kann die Reglungen weder einklagen 

noch Schadenersatzansprüche geltend machen. 

10. Die Verwendung von Materialien und Hilfsmitteln, durch die eine Beschädigung oder 

Verunreinigung der Studioräume und Geräte sowie eine Gefährdung von Menschen verursacht 

werden könnte (z.B. brennbare Flüssigkeiten, offenes Feuer, Wasser- und 

Explosionsaufnahmen), ist untersagt. 

11. Der Kunde hat sich mit Beginn des Mietverhältnisses von der ordnungsgemäßen 

Beschaffenheit der Räume und Mietgegenstände zu überzeugen. Werden Mängel bzw. 

Fehlbestände nicht unmittelbar angezeigt, so gelten die Räumlichkeiten und Mietgegenstände 

als ordnungsgemäß und vollständig übernommen. 

12. Der Vermieter erstellt bei Rücknahme der vermieteten Gegenstände oder Räume gemeinsam 

mit dem Kunden ein Rückgabeprotokoll. Verzichtet der Kunde bei Mietende auf die 

Mitwirkung beim Übergabeprotokoll der vermieteten Geräte oder Räume, erkennt der Mieter 

die vom Vermieter durchgeführte Kontrolle an. Einer weiteren Bestätigung bedarf es nicht. 

13. Das Mietverhältnis beginnt mit dem Betreten der Studioräumlichkeiten, jedoch spätestens zu 

dem laut Reservierung vereinbarten Startzeitpunkt. Die Miete berechnet sich nach der zum 

Zeitpunkt der Reservierung gültigen Preisliste. Eine Nutzung über die reservierte Zeit hinaus 

kann – nach Rücksprache und Zusage durch den Vermieter – erfolgen und wird zum regulären 

Stundensatz nach Preisliste verrechnet – der Kunde hat hierauf keinen Rechtsanspruch.  

14. Die Mietabrechnung erfolgt im Stundentakt. Die kürzest mögliche Mietdauer beträgt drei 

Stunden. 

15. Nach Beendigung der Nutzung obliegt es dem Kunden, alle Mietgegenstände in den 

ursprünglichen Zustand zu versetzen. Wenn notwendig werden alle angemieteten Gegenstände 

durch den Vermieter auf Kosten des Kunden in den ursprünglichen Zustand versetzt. Im Falle 

einer Verschmutzung der Räumlichkeiten oder Requisiten über das normale Maß hinaus wird 

die Reinigung dem Kunden nach Aufwand in Rechnung gestellt. 

16. Die Abrechnung erfolgt in der Regel direkt im Anschluss an die Nutzung.  

17. Die Gefahr für die Mietsache und übernommenen Gegenstände geht mit der Leistung an den 

Kunden über. 

18. Der Kunde haftet für die Vollständigkeit und Schadlosigkeit der Mietsache und in vollem 

Umfang für alle entstandenen Sach- und Personenschäden, die im mittelbaren und 

unmittelbaren Zusammenhang zur Nutzung der vermieteten Geräte und Räume stehen 

(Beschädigung der Geräte durch unsachgemäße Handhabung, äußere Einflüsse, Diebstahl etc.) 

und die daraus resultierenden Folgeschäden (Nutzungsausfall). Ausgenommen hiervon sind 

Schäden, die durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Vermieters verursacht wurden sowie 

Verschleißschäden. 

19. Der Kunde ist für die Einhaltung aller behördlichen Vorschriften und Auflagen (insbesondere 

der Unfall- und Feuerverhütungsvorschriften) sowie für die Einhaltung des strikten 

Rauchverbots in den Räumen des Fotostudios verantwortlich. 

20. Während des Mietzeitraumes notwendig werdende Reparaturen (außer Glühlampen- und 

Sicherungswechsel bei gemieteten Geräten) dürfen nur durch autorisierte 

Vertragskundendienste durchgeführt werden und gehen zu Lasten des Kunden. Er verpflichtet 

sich zudem, alle während der Mietzeit auftretenden Schäden unverzüglich zu melden. 

21. Nicht retournierte, beschädigte oder zerstörte Gegenstände sowie die Beseitigung von 

Beschädigungen in den Mieträumen werden dem Kunden in Rechnung gestellt.  

22. Der Kunde verpflichtet sich, keine Handlungen vorzunehmen, die Rechte Dritter 

(insbesondere Urheberrechte) verletzen. Hieraus entstandene Schäden oder Ansprüche gehen zu 

Lasten des Kunden. Diese Haftung des Kunden gilt auch für durch Dritte verursachte Schäden. 

23. Der Kunde trägt die Verkehrssicherungspflicht im Bereich der ihm überlassenen Mietsache. 

24. Sollte der Kunde durch Schlüsselübergabe freien Zutritt zu den Studioräumlichkeiten erhalten, 

so obliegt ihm die Sicherungspflicht der Räumlichkeiten. Insbesondere hat er jederzeit auf die 

korrekte Verriegelung der Eingangstür zu achten. Sollte der Kunde dieser Pflicht nicht 

nachkommen, so haftet er für alle daraus entstehenden Schäden und Folgeschäden in vollem 

Umfang. 

25. Der Kunde übernimmt die Räumlichkeiten und technischen Geräte in dem Zustand, in dem sie 

sich bei der Übergabe befinden. 

26. Das Mietstudio übernimmt keine Haftung dafür, dass Räumlichkeiten oder technische 

Einrichtungen den behördlichen oder sonstigen Auflagen der beabsichtigten Nutzung gerecht 

werden. Der Kunde hat sich selbst über die einschlägigen Vorschriften zu informieren und auf 

deren Einhaltung zu achten. 

27. Für Schäden jeglicher Art, die durch die Nutzung oder den Ausfall der Mietsache entstehen, 

ist die Haftung durch das Mietstudio ausgeschlossen. 

28. Das Mietstudio übernimmt keine Haftung und keinen Versicherungsschutz für Gegenstände 

irgendwelcher Art, die der Kunde in die gemieteten Räume eingebracht hat. 

29. Der Mieter befreit den Vermieter von allen Ansprüchen Dritter, die im Zusammenhang mit 

dem Mietvertrag gegen den Vermieter geltend gemacht werden können.  

30. Eine Stornierung des Mietvertrags durch den Kunden ist bis zu zwei Wochen vor dem Beginn 

des Mietverhältnisses kostenfrei möglich; bereits geleistete Anzahlungen werden voll 

zurückerstattet. Bei Stornierung der Reservierung bis zu einer Woche vor dem Begin n des 

Mietverhältnisses 40% der Workshopgebühr zurückerstattet. Eine spätere Stornierung der 

Reservierung ist nicht möglich. 

31. Eine fristlose Beendigung des Vertrages durch den Vermieter ist möglich, wenn der Kunde 

grob fahrlässig handelt, die Betriebssicherheit gefährdet oder gegen Verpflichtungen des 

Vertrages verstößt. 

 

X. VERTRAGSSTRAFE, SCHADENSERSATZ 

1. Bei jeglicher unberechtigten (ohne Zustimmung des Fotografen erfolgten) Nutzung, 

Verwendung, Wiedergabe oder Weitergabe des Bildmaterials ist für jeden Einzelfall eine 

Vertragsstrafe in Höhe des fünffachen Nutzungshonorars zu zahlen, vorbehaltlich 

weitergehender Schadensersatzansprüche. 

2. Bei unterlassenem, unvollständigem, falsch platziertem oder nicht zuordnungsfähigem 

Urhebervermerk ist ein Aufschlag in Höhe von 100% auf das vereinbarte bzw. übliche 

Nutzungshonorar zu zahlen. 
 



XI. ALLGEMEINES 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland als vereinbart, und zwar auch bei 

Lieferungen ins Ausland.  

2. Nebenabreden zum Vertrag oder zu diesen AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit in jedem Fall 

der Schriftform. 

3. Die etwaige Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser AGB 

berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. Die Parteien verpflichten sich, die 

ungültige Bestimmung durch eine sinnentsprechende wirksame Bestimmung zu ersetzen, die 

der angestrebten Regelung wirtschaftlich und juristisch am nächsten kommt. 

4. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, wenn der Kunde Vollkaufmann ist, der Wohnsitz des 

Fotografen. 


